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Raimund – die ZHB kennen 
einige aus früheren Studien-
zeiten. Ihr bietet jedoch weit 
mehr als den «Lesesaal», der 
einigen von uns bestens be-
kannt ist? 
Ja, wir bieten tatsächlich viel 
mehr: 70'000 Medien in der 
Freihandbibliothek, viele di-
gitale Medien, 140 Arbeits-
plätze, Zeitungen, Zeit-
schriften, ein Bistro und: die 

komplette Sammlung der Sektionszeitschriften der SAC 
Sektion Pilatus seit dem 1. Jahrgang von 1923!

Ihr seid also alles andere als ein «verstaubtes Haus» aus 
früheren Zeiten … 
Unsere Bibliothek ist zwar unter Denkmalschutz, aber 
mit modernster Technik ausgerüstet. Wir bieten WLAN 
und ganz unterschiedliche Medien und Arbeitsplätze. Wir 
verstehen uns aber auch als sozialen Ort. Man trifft sich 
hier zum Kaffee oder kommt ganz einfach vorbei, um ein 
bisschen zu lesen oder auch einfach zu sein.

Zentral- und Hochschulbibliothek 

Breites Angebot an Bergsport-Literatur
Interview Andreas von Deschwanden

Mit der Auflösung der SAC-Pilatus Sektionsbibliothek im Sommer 2020 ist eine 

Ära zu Ende gegangen. Unsere Sektion suchte eine Lösung und strebt eine Zu-

sammenarbeit mit der ZHB an. Hier ein Kurzinterview mit Raimund Schnyder 

von der Zentral- und Hochschulbibliothek (ZHB) Luzern.

Weshalb sollen die SAC-Mitglieder die ZHB nutzen?
Wir verfügen über einen grossen Bereich mit Sportlite-
ratur und darin spielt der Bergsport eine wichtige Rolle. 
Einen grossen Teil machen dabei Führer aus: Wandern, 
Bergwandern, Bergsteigen, Skitouren, Radtouren in der 
Schweiz und im Ausland. Dieses Angebot kann gratis 
ausgeliehen werden. Falls in unserem Bestand etwas Ge-
wünschtes fehlt, nehmen wir jederzeit gerne Anschaf-
fungsvorschläge entgegen. 

Weshalb sollen am Donnerstag, 20. Oktober 2022 mög-
lichst viele SAC-Mitglieder vorbeikommen? 
Es ist ein exklusiver Anlass, den wir für den SAC organi-
sieren. Der Vizedirektor der ZHB, Daniel Tschirren zeigt 
Ihnen unser denkmalgeschütztes, seit 2019 totalsanier-
tes Haus. Anschliessend führe ich in die Benutzung der 
ZHB ein, zeige unseren vielfältigen Freihandbestand, na-
türlich unter besonderer Berücksichtigung des Bergspor-
tes.
Den gemeinsamen Abend werden wir mit einem Apéro in 
unserem Bistro beschliessen.

Margrit Frei am Alphubel Raimund Schnyder

Margrit hatte nur Berge im Kopf. Ihre Freizeit verbrachte sie in den 
Bergen. Eines der schönsten Erlebnisse war die Tour vom Spallagrat 
zum Piz Bernina anno 1964. Viele andere Gipfel wie Wetterhorn, 
Rheinwaldhorn, Strahlhorn usw. hat Margrit erklommen. Auch 
Klettereien an den  Hächlenzänd, auf den Sättelistock, über den 
Galtigengrat, den Sunniggrat auf das Nünalphorn und viele mehr. 
Für Margrit alles eindrückliche und bleibende Erlebnisse.
Vieles war damals anders: Anfänglich ging Margrit noch mit Hanf
seil los: eine Schlinge um die Hüfte gebunden und mit einem Ka
rabiner am Seil befestigt. Nicht lange danach lösten Nylon- die 
Hanfseile ab. Der Pickel bestand aus einem langen Holzstiel der 
Eisenhacke. Steigeisen waren ganz einfache Eisen mit Spitzen, die 
mit der Zeit rosteten und natürlich ohne Antischollen. Winters und 
sommers war sie in Wollhosen (Knickebocker) und Kniesocken auf 
Tour.
Margrit wird Ende Dezember 90 Jahre alt. Sie wohnt in Luzern in 
einer Alterswohnung, wo sie selbständig kocht und den Haushalt 
führt. Sie ist immer noch aktiv mit der Wandergruppe unterwegs, 
geniesst die Natur und ist immer noch sehr rüstig unterwegs. 

Grazia Glanzmann-Wyss

Köpfe der Sektion 

Margrit Frei – 61 Jahre am Berg

Am Bahnhof Göschenen trifft unsere Truppe 
auf jene der Sektionen Angenstein, Aarau und 
Lindenberg UTO, die alle im Göschenertal eine 
SAC Hütte bewirtschaften.  Die Einsatzleiter 

stehen bereit und nehmen die hochmotivierten 
Arbeitskräfte in Empfang. Mit PW’s geht’s ins 
Tal hoch und alle bekommen ein Lunchsäckli. 
Und los geht’s: Die einen ersetzen eine Holzbrü
cke, die meisten lesen grosse und kleine Steine 
auf den Alpweiden auf und werfen sie in die 
Bachrinnen. Hilfreich sind dabei die Motorkar
ren, geführt von Einheimischen, für das Weg
räumen der grossen Steine. Die ausgiebige Mit
tagspause tut allen gut. Es wird bis gegen vier 
Uhr gearbeitet. 
Das Überraschungsprogramm findet am Abend 
statt: Es ist eine Dankesfeier in der Kirche Gö
schenen. 
Diese wurde begleitet von Orgelmusik und dem 
Alphornduo Chalchschijen. Seraina Wicki sorg
te darauf für ein feines Nachtessen in der Aula 
elf-elf von Göschenen. Ein wiederum grosser 
Dank gilt den Einsatzleitenden und allen Hel
fern und Helferinnen unserer Sektion.

ABSCHÖNEN 2023  
Samstag 3. Juni 2023 , Sonntag 4. Juni 2023 

Führung: Gotthardstrassentunnelbau Gösche

nen  

Abschönen im Göschenertal, 4./5. Juni 2022

Zentral- und Hochschulbibliothek (ZHB)

Unsere neue SAC-Bibliothek ist die ZHB!
zentral, umfangreich und aktuell

Einführungs-Abend
Wo Sempacherstrasse 10, 6002 Luzern

Wann Donnerstag, 20. Oktober

17.45 Uhr: Architekturführung mit Daniel Tschirren (Vizedirektor ZHB)

18.15 Uhr: Einführung in die Benutzung mit Raimund Schnyder 

  (Benutzungsdienste)

19.00 Uhr: Apéro im Bistro

Anmeldung bis 15. Oktober 2022 mit Name, Vorname und vollständiger 

Adresse an die Geschäftsstelle: geschaeftsstelle@sac-pilatus.ch


